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Wie war dein Sommer?

Wir treffen uns im Café. „Hallo! Wie war 
dein Sommer?" Wir haben uns lange 
nicht gesehen und viel zu erzählen. 
„Hier, schau mal. Dort waren wir, und 
es war super.“ Begeistert zeigen wir uns 
gegenseitig unsere Fotos am Smartpho-
ne und tauschen uns über viele schöne 
Momente und Erlebnisse aus. Die Fotos 
lassen die Erinnerungen und Gefühle 
schnell wieder wachwerden: Das La-
chen, Spaß, wunderbare Begegnungen, 
die Unbeschwertheit des Sommers. Wie 
schön! Im Alltagsstress ist Gutes manch-
mal schnell vergessen. Dabei ist da oft 
Vieles, worüber ich mich freue und Gott 
dankbar bin. Die kleinen Momente, die 
das Smartphone nicht festhält: Die nette 
Geste des Kollegen, der Sonnenschein 
am Morgen, die liebevolle Umarmung, 
die tröstenden Worte, die strahlenden 
Kinderaugen beim Fußballspielen.
Was braucht es zum Dankbarsein? 
Dankbarkeit als Haltung heißt auch be-
wusst hinzuschauen und das wahrzu-
nehmen, was im Leben und Miteinan-
der stattfindet. Konkret eben nicht alles 
als selbstverständlich einzuordnen. Die 
empfundene Dankbarkeit zum Ausdruck 
zu bringen, sowohl gegenüber Mitmen-
schen als auch gegenüber Gott. Den 
Dank in Worten, in Gesten, im Hilfe an-
bieten, im Zeitnehmen… auszudrücken, 
prägt ein gutes Miteinander und stärkt 
Beziehungen. Dies kann auf positive 
Weise sogar ansteckend sein. 
Am 6. Oktober feiern wir Erntedank. An 
diesem Sonntag geht es genau darum: 
Sich bewusstwerden, was Gott uns alles 
schenkt. Frisch in Erinnerung zu rufen, 
dass Gott uns mit dem versorgt, was wir 

zum Leben brauchen. Nahrung, Woh-
nung, Arbeitsstelle, Freunde, Familie und 
vieles mehr. Und der gleichzeitig auch 
unsere Sorgen kennt, uns trägt und uns 
Menschen an die Seite stellt, die trösten, 
ermutigen, zuhören. Zu erleben, dass 
Gott hält, was er verspricht. Dafür sind 
feste Tage gut, um dies nicht als selbst-
verständlich anzusehen, sondern das zu 
fokussieren, was war, und sich auf das 
zu freuen, was noch kommt. Und dieses 
zum Ausdruck zu bringen. Sichtbar zu 
machen beim Schmücken des Altars in 
der Kirche, beim Singen von Liedern, im 
Gebet, im miteinander Essen und Fei-
ern. So wie es in Liedern klingt bzw. der 
Psalmist beschreibt: „Lobe den Herrn, 
meine Seele, und vergiss nicht, was er 
dir Gutes getan hat“ (Psalm 102,3). Das 
wäre auch etwas für jeden Tag. 

Melanie Tomforde, Diakonin in der
Region Fintel-Lauenbrück-Scheeßel

Melanie Tomforde
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Die Wildwasser-Beratungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt in Rotenburg wur-
de während der Frauenrechtsbewegung 
in den 1990ern von engagierten Frauen 
ins Leben gerufen. An Arbeit mangelte 
es nicht, und schließlich war der Be-
darf an Hilfen durch die Beratungsstel-
le so hoch, dass die Unterstützung des 
Wildwasser-Fördervereins nicht mehr 
ausreichte. 
Doch wer Hilfe braucht, soll sie bekom-
men, und so nahm 2004 das Diakoni-

sche Werk Wildwasser bei sich auf. In 
den folgenden 20 Jahren gab es viele 
Umbrüche, aber das Selbstverständnis 
von Wildwasser blieb stets gleich: Hier 
arbeiten engagierte Frauen, die sich für 
Betroffene von sexualisierter Gewalt ein-
setzen und sie beraten – niedrigschwel-
lig, kostenlos, parteilich, überkonfessio-
nell und vertraulich.
Auch in der Lockdown-Zeit während der 
Pandemie schloss Wildwasser nicht die 
Türen. Krisen erfordern Flexibilität, und 
so wurde die Beratungsstelle digitalisiert 
und das Angebot um die Beratung per 
Video-Chat erweitert. Dies ist aktuell 
gerade für jene hilfreich, die nicht mobil 
sind oder sich trotz Krankheit beraten 
lassen wollen. 
Neben der Beratung von Betroffenen, 
Angehörigen und Fachkräften geben die 
Beraterinnen auch Fortbildungen rund 
um das Thema sexualisierte Gewalt und 
Schutzkonzepte, engagieren sich in re-
gionalen und landesweiten Netzwerken, 
unterstützen bei Präventionsprojekten 
– z.B. die Starke-Kinder-Kiste und bei 
Elternabenden zu Theaterstücken – 
und betreiben Öffentlichkeitsarbeit, bei-
spielsweise durch ihren Instagram-Kanal 
oder den Newsletter. Aktuell versenden 
sie Abreißplakate mit den Zugangsda-
ten der Beratungsstelle an verschiedene 
Einrichtungen, um mehr Betroffene zu 
erreichen.
Zur Zeit arbeiten bei Wildwasser drei 
Beraterinnen (2 Psychologinnen und 1 
Pädagogin) mit je einer halben Stelle 
und bieten vielfältige Angebote im gan-
zen Landkreis Rotenburg und im Kir-
chenkreis mit Schneverdingen, Heber 

Wildwasser: Beratungsstelle gegen sexualisierte 
Gewalt im Kirchenkreis

In der Bahnhofstraße 1 in Rotenburg zu finden: Die 
Beratungsräume von "Wildwasser"



5

DAS TH E MA

und Neuenkirchen an. Zwei der Bera-
terinnen sind auch zertifizierte Kinder-
schutzfachkräfte. Alle verfügen über 
Weiterbildungen zum Thema Trauma 
und anderen Spezialgebieten.
Zwischen 2019 und 2023 wurden Wild-
wasser 618 Fälle bekannt, bei denen 
knapp 1.000 Personen beraten wurden, 
das sind also im Schnitt ca. 123 Fäl-
le pro Jahr. Stand Juli 2024 wurden in 
diesem Jahr bereits 120 Fälle bekannt, 
und Wildwasser führte 13 Fortbildungen 
durch, drei weitere sind für die zweite 
Jahreshälfte in Planung.
Und der Bedarf lässt nicht ab. Es braucht 
mehr Kapazität, um alle Anfragen an-
nehmen zu können, und es braucht 
mehr, um die Prävention in unserem 
Landkreis effizient voranzutreiben. Zum 
Beispiel eine TäterInnenberatungsstel-
le, wo auch übergriffigen Kindern und 
Jugendlichen geholfen wird, eine flä-
chendeckende Durchführung von Prä-
ventionsprojekten und mehr finanzielle 

Unterstützung für bereits bestehende 
Hilfsangebote – um nur ein paar Säulen 
zu nennen. 
Die Zeiten wandeln sich stetig, das Le-
ben ist manchmal wie eine Fahrt durch 
wildes Wasser, die Wellen manchmal 
gefährlich hoch, doch das Selbstver-
ständnis der Beratungsstelle bleibt. Hier 
bei Wildwasser findet jede betroffene 
Person ein offenes Ohr, ruhige See und 
warmen Tee.

Die Wildwasser-Beratungsstelle gegen se-
xualisierte Gewalt berät Kinder sowie Ju-
gendliche bis zum 21. Lebensjahr und alle 
erwachsenen Frauen, die von sexualisier-
ter Gewalt betroffen sind. Ebenso werden 
Angehörige und Fachkräfte beraten.
Die Kontaktdaten:
www.wildwasser-rotenburg.de
Bahnhofstr. 1, 27356 Rotenburg
Tel. 04261 2525
beratungsstelle.wildwasser@evlka.de
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Erntedankgottesdienst mit Team aus Wittkopsbostel

Eindrücke vom Erntedankschmuck 2023

Das nächste Erntedankfest findet am 
Sonntag, 6.10., 10 Uhr, in der Scheeße-
ler St.-Lucas-Kirche statt. In diesem Jahr 
unterstützt ein Team aus Wittkopsbostel 
die Durchführung und organisiert den 
Schmuck für die Kirche. Im Anschluss 
laden das Cateringteam der Kirchen-
gemeinde und Menschen aus Wittkops-
bostel ein zu einem gemeinsamen kuli-
narischen Abschluss.
Nach dem Gottesdienst bleibt die Kirche 
geöffnet: Wer den Ernteschmuck an-
schauen möchte, kann am Sonntag bis 
18 Uhr und am Montag, 7.10., von 10-18 
Uhr, die geöffnete Kirche besuchen.

Ewigkeitssonntag

Herzlich laden wir am Ewigkeitssonntag, 
24.11., vormittags um 10 Uhr zu einem 
Gottesdienst in der Kirche Scheeßel ein 
und nachmittags um 14.30 Uhr in der 
Kapelle Westervesede. Wir gedenken der 
Verstorbenen des vergangenen Jahres, 
indem wir ihre Namen verlesen und Ker-
zen anzünden.
Nach dem Gottesdienst ist die Kapelle auf 
dem Friedhof Peterstraße bis 17 Uhr 
geöffnet. Angehörige können hier zur 
Erinnerung an ihre Verstorbenen Kerzen 
entzünden und zur Besinnung und Ge-
bet in der Kapelle verweilen.

Um 14 Uhr starten wir zu einem gemein-
samen Spaziergang (ca. 1,5 Stunden) 
in und um Scheeßel. Eingeladen sind 
alle, die einen Austausch, ein Gespräch 
möchten oder auch nur in Gesellschaft 
unterwegs sein sollen. Treffpunkt ist an 
der Friedhofskapelle Peterstraße.
Abends um 18 Uhr klingt dieser Tag mit 
einem meditativ-besinnlichen Salbungs-
gottesdienst in der St.-Lucas-Kirche aus. 
In diesem Gottesdienst kann man sich 
einzeln salben lassen und so den Se-
gen Gottes persönlich zugesprochen 
bekommen.
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Gedenkfeiern am Volkstrauertag

Zum Volkstrauertag am Sonntag, 17.11., 
wird um 10 Uhr zum Gottesdienst in die 
St.-Lucas-Kirche eingeladen.
Im weiteren Verlauf des Tages gibt es 
Gedenkfeiern: In Scheeßel geht es im 
Anschluss an den Gottesdienst in den 
Rathauspark. Um 13:30 Uhr sind Bar-
telsdorfer und Westerescher zu ihren 
Friedhöfen eingeladen. In Ostervesede, 

Sothel und Wohlsdorf trifft man sich um 
14 Uhr an den Friedhöfen. In Wittkops-
bostel ist das DGH um 14:30 Uhr der 
Anlaufpunkt. Westerholzer treffen sich 
um 14:30 Uhr und Westerveseder um 
15 Uhr an den Mahnmalen. Um 16 Uhr 
findet die Gedenkfeier in Jeersdorf am 
Mahnmal statt.

Licht im Dunkel

Jetzt in der dunklen Jahreszeit leuchten 
auch auf den Scheeßeler Friedhöfen 
Grablichter. Es ist ein schönes Zeichen 
und schmückt den Friedhof.
Wir gestalten unseren Friedhof umwelt-
bewusst, deshalb möchten wir keine 
batteriebetriebenen Grablichter.  Auch 
auf den Gräbern halten LEDs Einzug, 
die das Kerzenlicht mit Batterien als 
Energiequelle leuchten lassen. Sie sind 
aufwendig in der Entsorgung, denn sie 
müssen auf jeden Fall getrennt entsorgt 
werden. Außerdem wichtig: LED-Lichter 
sind Elektroschrott und gehören nicht 
in den Müll auf dem Friedhof oder den 
Hausmüll zu Hause. Sie sollten entwe-

der in die Elektroschrottsammlung der 
Entsorger wandern oder in Elektrofach-
märkten bzw. großen Lebensmittelge-
schäften, die auch Elektroartikel verkau-
fen, zurückgegeben werden.
Grablichter aus Wachs sind gegenüber 
den LED-Varianten umweltfreundlicher.  
Im Handel sind Grablichter oder Later-
nen aus Glas erhältlich, deren Kerzen 
auswechselbar sind. Da geht dann ein 
besonders nachhaltiges Licht auf, weil 
der Grabschmuck immer wieder genutzt 
werden kann – und der Umwelt Plas-
tikmüll durch Grablichter aus Kunststoff 
erspart wird.
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Angebote für  Senior innen und Senioren in Scheeßel

Der Seniorenkreis Scheeßel pausiert 
gerade, aber wir möchten uns dieses 
Jahr noch zweimal treffen. Wir laden 
herzlich ein zu einem Treffen am 26.11., 
14.30 Uhr, im Harmshaus mit der Feier 
des Abendmahls.
Im Dezember laden wir ein zu einem  
Adventsnachmittag im Harmshaus am 
17.12. Kurz vor Weihnachten wollen 
wir es uns im Harmssaal gemütlich ma-
chen. Herzlich eingeladen sind auch 
die Austräger und Austrägerinnen des 
Gemeindebriefs. Ihnen möchten wir mit 
diesem Nachmittag danken für ihre Kraft 
und Zeit. Auch herzlich eingeladen sind 

die Seniorinnen und Senioren, die sich 
sonst im Seniorenkreis Scheeßel ge-
troffen haben. Das regelmäßige Treffen 
hat gerade Pause, aber in der Advents-
zeit möchten wir uns doch gerne sehen.  
Für die Adventsfeier treffen wir uns von 
14.30  bis 16.30 Uhr im Harmsaal. Nach 
einer Andacht genießen wir Kaffee und 
Kuchen. Mit adventlichen Geschichten 
und Liedern klingt der stimmungsvolle 
Nachmittag aus.
Zur Vorbereitung wäre es gut, wenn Sie 
sich im Kirchenbüro anmelden: Telefon 
04263 1468.  Wir freuen uns auf Sie!

Herbst-Nähtag

Ines Otworowski und Solveigh Schröder 
laden herzlich zu einem Herbst-Näh-
tag im Gemeindehaus ein. Am Sams-
tag, 19.10., 10-16 Uhr, ist Treffpunkt im 
Harmshaus.
Grundkenntnisse im Nähen sind Voraus-
setzung. Mitzubringen sind eine funkti-
onstüchtige Nähmaschine, das benötig-
te Projektmaterial und jede Menge Gute 
Laune. Mittags wird es eine Pause au-

ßerhalb des Gemeindehauses geben, 
um eine Kleinigkeit zu essen. Ansonsten 
ist Zeit zum Nähen und Klönen. Für Tee, 
Kaffee und Wasser sollte etwas Klein-
geld mitgebracht werden. Anmeldungen 
nehmen entgegen Ines Otworowski, Tel. 
04263 1468 (Kirchenbüro), Tel. 04263 
302758, Kirchenbuero@kirche-schees-
sel.de, oder Solveigh Schröder, Tel. 0170 
9302926.

Fair  gehandel te Orangen auch 2024!

Es gibt wieder die Möglichkeit, fair ge-
handelte Orangen aus Kalabrien zu er-
werben. Der Verein „SOS Rosarno“ stellt 
den direkten Kontakt zwischen Bauern, 
Arbeitern und Einkaufsgemeinschaf-
ten her. Alle erhalten einen fairen Lohn! 

Der voraussichtliche Liefertermin: 27.11. 
Bestellungen werden bis zum 13.11. 
entgegengenommen. Infos und Anmel-
dung bei Susanne Schenck-Nekarda, 
schenck-nekarda@kirche-scheessel.de 
und 04263 984561.
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Männertref f  und Männerfrühstück

Für den 17.10. plant der Männertreff den 
Besuch der Firma Fahrzeugbau Willen-
brock in Sottrum. Treffpunkt ist der Park-
platz am Rathaus um 9:15 Uhr. Es geht 
mit dem Fahrrad nach Sottrum. Um 11 
Uhr beginnt eine Führung. Anschließend 
ist ein gemeinsames Essen geplant.
Interessierte Männer melden sich bitte 
an unter www.aktive-maenner.de an.

Für den 14.11. ist die Besichtigung einer 
Firma in Bremen geplant. Weitere Infos 
folgen.
Am Samstag, 30.11., ist wieder ein 
Männerfrühstück geplant. Es soll einen 
Vortrag zum Thema Raumfahrt gehen. 
Genaue Infos folgen unter www.aktive-
maenner.de.

Arbei tseinsatz um die Kirche:  Mitwirkende gesucht

Laub sammeln, Beete schick machen, 
manche Ecke in Schuss bringen: All das 
soll bei einem Arbeitseinsatz rund um 
die Kirche geschehen. In den letzten 
beiden Jahren gab es bereits ähnliche 
Aktionen. Die Beteiligten waren sich ei-
nig: Das soll wiederholt werden!
Am Samstag, 16.11., ab 9 Uhr, ist Treff-
punkt auf dem Gemeindehaus-Park-
platz. Unter Anleitung der Küsterinnen 
Tina Wolff und Regina Mahnken soll es 
dann in schöner Gemeinschaft an die 
Arbeit gehen. Den Abschluss bildet ein 
reichhaltiges Mittagessen im Gemeinde-
haus.
Handschuhe, gern auch Harken, Eimer 
usw. sollten nach Möglichkeit mitge-
bracht werden. Auch ein paar zusätzli-
che Schubkarren sind hilfreich.
Für die Planung bitten wir um Anmel-
dung im Kirchenbüro, Tel. 04263 1468.

Die Küsterinnen Regina Mahnken und Tina Wolff 
freuen sich wieder auf viele Mitwirkende

Offenes Bibel lesen:  Nächste Termine

Weiter wird zum "Offenen Bibellesen" ins 
Lutherhaus eingeladen. Die nächsten 
Termine: Mittwoch, 9.10. und Mittwoch, 

13.11., jeweils 19:30-21:00 Uhr. Weitere 
Informationen unter 04263 4949 (K. We-
seloh) oder 04263 4633 (S. Häntzschel).
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Am 25.10. lädt das Team von "time to 
talk" zu einer Abendveranstaltung für 
Frauen ein. Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
lass 19:30 Uhr. Treffpunkt ist das Restau-
rant Mylos in Sittensen.
Die eingeladenen Referenten sind Sa-
mer Tannous und Gerd Hachmöller. Das 
erste Mal lädt das ‚time to talk‘-Team 
männliche Referenten ein.
Samer Tannous wurde 1970 in Syrien 
geboren. Er studierte in Nancy (Frank-
reich) und Damaskus französische Li-
teratur. Bis 2015 arbeitete er als Dozent 
für französische Sprache und Literatur 
an den Universitäten Damaskus und 
Hama. Im Dezember 2015 kam er mit 
seiner Familie nach Deutschland und 
lebt seitdem in Rotenburg. Seit Sommer 
2016 arbeitet er als Französischlehrer 
an verschiedenen Schulen.
Gerd Hachmöller studierte Wirtschafts-
geografie sowie Volkswirtschaftslehre. 
Heute ist er Stabstellenleiter im Land-
kreis Rotenburg (Wümme) und dort un-
ter anderem für die Themen Migration 
und Integration zuständig. 2015 leitete 

er die Einrichtung und den Betrieb einer 
Notunterkunft für Geflüchtete. Nebenbe-
ruflich arbeitet Gerd Hachmöller als sys-
temischer Coach und Dozent. Schwer-
punkt seiner Dozententätigkeit ist der 
Umgang mit kulturellen Unterschieden 
sowie die Psychologie des Helfens.
Samer Tannous und Gerd Hachmöller 
werden u.a. aus ihren Büchern "Kommt 
ein Syrer nach Rotenburg" und "Lebt ein 
Syrer in Rotenburg" erzählen. Beide Re-
ferenten sind bekannt durch ihre Kolum-
ne im Spiegel. Sie versprechen einen 
unterhaltsamen Abend nicht nur über 
Inhalte der Bücher, sondern über unter-
schiedliche Lebensweisen, humorvolle 
und ernste Missverständnisse, Chancen 
und Herausforderungen für Integration 
und ein gutes Miteinander. Abgerundet 
wird der interessante Abend durch ein 
leckeres Fingerfoodbufett.
Karten gibt es für 24 Euro (inkl. Finger-
foodbuffet) bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen (u.a. Kolkmann in Schee-
ßel). Keine Abendkasse.

"Time to talk" sagt Marhaban Bicom
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Lebendiger Advent :  Planungen gehen weiter

Beim Lebendigen Adventskalender tref-
fen sich Menschen, um gemeinsam Ad-
vent zu feiern. 
Sie können sich dazu bereit erklären, 
Gastgeberin oder Gastgeber zu sein! 
An jedem Wochentag im Advent laden 
eine Gastgeberin oder ein Gastgeber zu 
sich ein, vor der Haustür, vor dem Fens-
ter, vor dem Garagentor oder unter dem 
Carport gemeinsam zu singen, eine 
Geschichte oder ein Gedicht zu hören 
sowie nette Gespräche zu führen. Auch 
Vereine, Kindertagesstätten, Heime, 
Schulen oder andere Institutionen kön-
nen Gastgeber sein.
Für die Besucher sind die jeweiligen 
Orte an einem Stern mit der Nummer 
des Tages im Fenster oder an der Tür 
eines Veranstaltungsortes sichtbar. Die 
Termine und Adressen werden im Ge-
meindebrief (Dezember) abgedruckt.

Wer in diesem Jahr Gastgeberin oder 
Gastgeber sein möchte, kann sich mit 
seinem Wunschtermin melden bei Gu-
dula Willers, Tel.04263 6757608, gudu-
la.marquardt@gmx.de
Am Montag, 21.10., laden wir alle Gast-
geberinnen und Gastgeber um 19 Uhr 
zu einem Treffen ins Lutherhaus ein, um 
den groben Ablauf eines Adventsabends 
zu besprechen 
Auch wenn Sie noch keinen Termin re-
serviert haben, können Sie gerne da-
zukommen. Wir freuen uns darauf, den 
Lebendigen Adventskalender in diesem 
Jahr weiterzuführen.

Eva Findenegg, Carina Vollmer und Gu-
dula Willers
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Diakonische Angebote

Besuchsdienst für Geburtstage
Do, 21.11., 19:30 Uhr
Lutherhaus Kaminraum
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294

Gesprächskreis für pflegende Angehörige
2. Do im Monat, 17-19 Uhr
Tagespflege, Friedrichstr. 12
Kontakt: A. Meyer, Tel. 04263 6757650

Frühstückstreff für psychisch kranke Menschen
Fr, 10 Uhr, Lutherhaus Kaminraum
Kontakt: Ina Wesseler, Tel. 0170 2117577

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Fr, 20 Uhr, Lutherhaus Kaminraum

Café gemeinsam (Flüchtlingshilfe Scheeßel)
Mi, 16-18 Uhr, Meyerhof

Mitmachen

Catering-Team
Kontakt: Edda Bobrich, Tel. 04263 985258

Gemeindebriefausteiler
Kontakt: Kirchenbüro

Gottesdienstteam
Kontakt: Johanna Schröder, Tel. 04263 1542

Kirchcafé-Team
Kontakt: Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Schaukastenteam
Kontakt: Kirchenbüro

Team Offene Kirche
Kontakt: Susanne Schenck-Nekarda. Tel. 04263 
984561

Angebote für  Erwachsene

„Fit füґs Leben“
Regelmäßige Angebote für Frauen
Kontakt: Sigrid Häntzschel, Tel. 04263 4633

Männertreff
Regelmäßige Angebote 
Kontakt: Jürgen Kahrs, Tel. 04263 1630

Hauskreise
Verschiedene Gruppen und Termine
Kontakt: Jens Ubben, Tel. 04263 4920

Erlebnistanz
2./4. Di im Monat 18:30 Uhr
DGH Wittkopsbostel
Kontakt: Angelika Witt, Tel. 04263 1620

Seniorenkreis Bartelsdorf-Wohlsdorf
Mi, 27.11., 14:30 Uhr mit Abendmahl (Wohlsdorf)
Kontakt: Monika Behrens, Tel. 04263 2612

Seniorenkreis Hetzwege-Abbendorf
und Wittkopsbostel
Mi, 02.10., 14:30 Uhr
Mi, 06.11. 14:30 Uhr mit Abendmahl
Kontakt: Hannelore Intelmann, Tel. 04263 3599

Seniorenkreis Westerholz
Mi, 16.10., 14:30 Uhr
Mi, 06.11., 14:30 Uhr mit Abendmahl
Kontakt: Käthe Wahlers, Tel. 04263 2157

Seniorenkreis Scheeßel
Di, 26.11., 14:30 Uhr
Di, 17.12., 14:30 Uhr
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294
	
Andachten im „Haus am Beekepark“, „Haus im 
Garten“ Scheeßel und Ostervesede und in der 
Tagespflege
Kontakt: Hartmut Nack, Tel. 04263 1294
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Hauke Nebel ist neuer Kirchenkreis-Popkantor

Posaunenchor
Mi, 19.30-21.00 Uhr
Harmshaus, gr. Saal
Kontakt: Anne Wahlers, Tel. 04263 3849

Kinderchor (1.-4. Klasse)
Mi, 16-17 Uhr (ab 15:30 Uhr offener Beginn)
Harmshaus, gr. Saal
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Jugendband
Mi, 17-19 Uhr (14tägig)
Harmshaus, Untergeschoss
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

schon mal vormerken:
24.-25.5.25 Chor- und Bandworkshop
mit Hauke Nebel und Micha Keding

Regelmäßige Angebote

Die Gottesdienstlandschaft ist im Wan-
del. Zu spüren ist das auch im Bereich 
der Kirchenmusik. In das evangelische 
Gesangbuch sind längst auch zahlrei-
che moderne geistliche Lieder hinzuge-
kommen, Kirchenbands und Pop- oder 
Gospelchöre begleiten besondere Got-
tesdienste, und zur musikalischen Ge-
staltung von Trauungen und Trauerfeiern 
wünschen sich die Familien immer wie-
der auch gern Popularmusik.
„Es gibt kein Musikgenre, das in der Kir-
che nichts zu suchen hat“, ist auch Hau-
ke Nebel überzeugt. Der 22-Jährige hat 
gerade das Bachelor-Studium Kirchen-
musik Popular an der Evangelischen 
Popakademie in Witten absolviert und ist 
nun im Kirchenkreis Rotenburg mit einer 
halben Stelle als Popkantor angestellt.
„Wir freuen uns sehr, Hauke Nebel bei 
uns zu haben. Mit seiner großen fachli-
chen Qualifikation und seiner engagier-
ten und mitreißenden Art wird er dazu 
beitragen, dass Menschen im Kirchen-
kreis ihren Glauben mit ihrer Form von 
Popularmusik ausdrücken können“, sagt 
Superintendent Michael Blömer.
Im Kirchenkreis Rotenburg soll der Pop-
kantor bestehende Kirchenbands und 
-chöre unterstützen, indem er Work-

shops mit ihnen durchführt oder sie 
bei verschiedenen Proben begleitet. Es 
können sich aber auch musikbegeister-
te Menschen an ihn wenden, die bisher 
noch in keiner Band spielen oder in kei-
nem Chor singen, aber gerne etwas auf 
die Beine stellen wollen. „Jeder, der eine 
Idee hat, soll sich bitte bei mir melden“, 
lädt der Popkantor ein.
Seine Einführung findet im Gottesdienst 
am 27.10, 10 Uhr, in der St.-Lucas-Kirche 
in Scheeßel statt.
Wer Lust hat, Hauke Nebel besser ken-
nenzulernen, ist am Samstag, 26.10., 
16-18 Uhr, zu einem Singe-Workshop 
im Harmshaus eingeladen.

Vielfältig aktiv im Tonstudio, mit Klavier, Gitarre, 
Schlagzeug, E-Bass und manchem mehr: Hauke 

Nebel ist neuer Popkantor im Kirchenkreis
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Martinsfest: St. Martin reitet wieder in Scheeßel

Seit vielen Jahren ist das Martinsfest ein 
Termin, der für viele Scheeßeler nicht 
wegzudenken ist. Am Freitag, 8.11., ist 
es für Familien mit jüngeren Kindern und 
alle Interessierte wieder soweit. Auftakt 
ist um 16:30 Uhr in der St.-Lucas-Kirche. 
Das Fest beginnt mit einer kurzen An-
dacht in der Kirche. Fröhliche Lieder 
werden gesungen, und die Geschichte 
von Martin wird mit Bildern erzählt. An-
schließend geht es draußen weiter: Mit 
Laternen geht es, begleitet von Akkorde-
onmusik und dem gemeinsamen Singen 
von Laternenliedern, zu einem Umzug. 
Die Route führt wie im letzten Jahr u.a. 
über den Grundschulhof. Wieder taucht 
dann unterwegs Martin auf: Diesmal 
nicht auf der Leinwand, sondern lebens-

groß mit seinem Pferd. Der Abschluss 
des Umzugs ist dann vor der St.-Lucas-
Kirche. Hier sind alle eingeladen, noch 
etwas zu bleiben, selbstgebackene 
Martinsbrötchen zu teilen und Punsch 
zu trinken. Dazu bitte Trinkbecher mit-
bringen!

Kinderkathedrale: Offene Führung für alle

Vom 4.-8.11. halten die biblischen Erzähl-
figuren Einzug in die St.-Lucas-Kirche.

In diesem Jahr wird an mehreren Sta-
tionen die Geschichte vom "Verlorenen 
Sohn" erzählt. Vormittags werden die 
Grundschul- und Kindergartenkinder 
begrüßt.
Am Mittwoch, 6.11., gibt es dann ein 
offenes Angebot für Jung und Alt: Vom 
Kindergartenkind bis zu den Senioren 
sind alle herzlich eingeladen. Die Füh-
rung beginnt um 16 Uhr.
Das Team von der Kinderkathedrale 
freut sich auf alle Interessierten!
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Nikolausparty für Kinder

Kinder ab 5 Jahren sind zur Nikolau-
sparty eingeladen. Diese findet statt 
am Samstag, 7.12., 14-18 Uhr, in den 
Gemeindehäusern. Auf dem Party-Pro-
gramm steht eine spannende Geschich-
te zum Nikolaus, gute Musik zum Mitma-

chen, verschiedene Spielaktionen und 
Kreativangebote. Wir feiern zusammen, 
essen leckere Kekse und vieles mehr! 
Das Vorbereitungsteam ist schon sehr 
motiviert, bereitet ein spannendes Kin-
derprogramm vor und freut sich auf viele 
Kinder.
Damit das Team diese Aktion gut vor-
bereiten kann, ist eine vorherige An-
meldung bis 4.12. wichtig. Bitte den QR-
Code nutzen.
Mehr Informationen und 
ggf. Fragen beantworten 
Bianca Schubert (Tel. 
04263 982443) und Me-
lanie Tomforde (Tel. 0176 
85600329)

Kindergartenkirche aktuell

„Papa, da ist die Kirche!“ Während ich 
meinen Einkauf erledige, höre ich einen 
Gang weiter ein Kind rufen. Ich muss 
schmunzeln und freue mich gleichzeitig 
sehr über diese lebendige Reaktion. Der 
Vater sucht sichtlich irritiert danach, was 
sein Sohn meint. Bis dieser auf mich 
zeigt. Die Kirche bin in diesem Fall ich, 
Janina Tokay, Erzieherin und Verant-
wortliche der Kindergartenkirche. Seit 
über einem Jahr habe ich eine wertvolle 
wunderschöne Aufgabe, die Kindergär-
ten Westerholz und Ostervesede einmal 
im Monat zu besuchen und ein religions-

pädagogisches Angebot anbieten.
Aber was macht die Kirche im Kinder-
garten? Jeden Monat starte ich in ein 
neues Bibel-Abenteuer. Immer ist mein 
pinker Koffer dabei, gefüllt mit Ideen. Wir 
singen, legen Bodenbilder, werden krea-
tiv, lösen Rätsel, hören Geschichten aus 
Büchern oder Kamishibai-Bildern und 
vieles mehr. Die wertvolle Zusammenar-
beit mit den pädagogischen Fachkräften 
in den Einrichtungen, die mich immer 
sehr herzlich willkommen heißen, führt 
so zu einem buntem erlebnisreichen 
Vormittag für die Kinder.
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Ferienfreizeiten und mehr – neues Jahresprogramm

Diesen Termin solltest du sofort in den 
Kalender eintragen: Am Freitag, 22.11., 
lädt die Evangelische Jugend im Kir-
chenkreis Rotenburg zu einem großen 
Jugendgottesdienst mit anschließendem 
Abend der Begegnung nach Brockel ein. 
Los geht’s um 19 Uhr in der Brockeler 
Kirche. Der Jugendkonvent bereitet ein 
vielfältiges Programm mit Aktionen, je-
der Menge Musik und leckeren Snacks 
vor. Im Jugendgottesdienst wird erstmals 
das neue Jahresprogramm 2025 mit al-
len Freizeiten öffentlich präsentiert und 
die Online-Anmeldungen freigeschaltet. 

Für Kinder und Jugendliche ab 8 Jahren 
gibt es Ferienfreizeiten im In- und Aus-
land. Dort werden Kirche und Glauben 
in einem neuen Umfeld und guter Ge-
meinschaft erlebbar. Unsere Region Fin-
tel, Lauenbrück und Scheeßel plant wie-
der eine Auslandsreise in den warmen 
Süden. Mehr wird noch nicht verraten. 
Ab dem 22.11. wird der Flyer im Gemein-
dehaus ausliegen und in den Gruppen 
verteilt werden. Außerdem werden alle 
Sommerfreizeiten im Internet unter 
www.evjugend-row.de zu finden sein. 
Dort kann man sich auch anmelden.

Programm bei der Jugendsommerfreizeit 2023 in Kroatien

Maria oder Josef spielen oder als Hirte 
oder Engel dabei sein: Das ist möglich 
beim Krippenspiel an Heiligabend! Für 
die Krippenspiele in den Gottesdiensten 
an Heiligabend um 14:30 Uhr und 15:30 
Uhr in der St.-Lucas-Kirche werden Kin-
der gesucht! Kinder aus der 3. oder 4. 
Klasse können mitmachen.

Die Proben finden am Mittwochnachmit-
tag von 17:00-17:45 Uhr im Harmshaus 
statt. Anna Bellmann, Silke Bellmann 
und Jens Ubben leiten die Treffen. Der 
erste Termin ist der 6.11. Interessierte 
melden sich bitte bei Jens Ubben (04263 
4920, pastor.ubben@kirche-scheessel.
de) oder im Kirchenbüro (04263 1468, 
kirchenbuero@kirche-scheessel.de).

Kinder fürs Krippenspiel gesucht
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MiniClub (Treff für Eltern mit Kindern ab 1 J.)
Do, 9.00-11.00 Uhr
Harmshaus Untergeschoss
Kontakt: Sarah Rose, Tel. 0172 4555504

KinderKirche (4-11 J.)
Sa, 10.00-12.00 Uhr (16.11.)
Lutherhaus, Kigo-Raum
Kontakt: Bianca Schubert, Tel. 04263 982443

Kinderchor (1.-4. Klasse)
Mi, 16-17 Uhr (ab 15:30 Uhr offener Beginn)
Harmshaus, großer Saal
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

KinderKirche-Vorbereitung
Do, 19.30 Uhr (7.11., 21.11.)
Lutherhaus, Kigo-Raum
Kontakt: Bianca Schubert, Tel. 04263 982443

Juleica / Angebote für Jugendliche
Kontakt: Melanie Tomforde, Tel. 0176 85600329

Regelmäßige Angebote

Inhaltliche Arbeit und ganz viel Kreativität und 
Spaß: Das war die Konfirmandenfahrt im August in 
Damme

Teensfreizeit: Ein Wochenende unterwegs mit ande-
ren Jugendlichen der 6.-8. Klasse unter Leitung von 
Leonie Brand

Weiter geht´s nach der Konfirmation mit dem 
Juleica-Kurs: Für die Mitarbeit in der Kinder- und 

Jugendarbeit machen sich viele motivierte Jugendli-
che fit beim Kurs mit Diakonin Melanie Tomforde
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Rückblick auf  die Männerfreizei t

Helmut Bellmann berichtet: „12 Männer 
waren Ende August mit dem Fahrrad, 
bei herrlichem Sommerwetter, unter der 
Leitung von Peter Kröger und Helmut 
Bellmann unterwegs.
Am Montag, dem ersten Tag ging die 
Fahrt von Scheeßel aus über Kirchlinteln 
und Hoya zum Quartier nach Bücken. 
Das Ziel am Dienstag war Bruchhausen-
Vilsen, wo ein Abstecher zum “Brokser 
Heiratsmarkt“ (5-Tage-Volksfest) ge-
macht wurde. Auf dem Rückweg legten 
wir eine Fahrradpause am geographi-
schen Mittelpunkt von Niedersachsen, 
bei Hoyerhagen ein. Im Ort Bücken be-
suchten wir den Dom. Am Mittwoch ging 

die Fahrt entlang des Weserradweges 
nach Nienburg. Ein Besuch im Polizei-
museum fand dort statt. Auf der Rück-
fahrt machten wir einen Halt bei der 
Weserschleuse in Drakenburg. Am Don-
nerstag fand eine Rundfahrt über Hoya 
nach Eystrup in Richtung Rethem, bis 
zum Hämelsee und zurück nach Bücken 
statt. Bei den hohen Sommertemperatu-
ren wurden mehrere Pausen eingelegt. 
Nach dem herrlichen Frühstück am Frei-
tag, ging die Fahrradtour über Verden 
nach Scheeßel zurück.
Nach rund 300 km, ohne Zwischenfälle, 
sind alle wohlbehalten am Ziel in Schee-
ßel angekommen.“
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Darin liegt das Wesen der Diakonie- 
Sozialstation Scheeßel-Fintel gGmbH: 
Die Mitarbeiterinnen der Station versor-
gen die von ihnen betreuten Menschen 
in Scheeßel, Lauenbrück und Fintel.  
Das Ziel der Diakonie-Sozialsta-
tion ist, jeden Patienten nach sei-
nen Bedürfnissen zu Hause zu 
versorgen. Damit dieses hoch  
gesteckte Ziel gelingen kann, bedarf es  
einer engen Zusammenarbeit von  
Patienten, Angehörigen, Mitarbeitern und  
Gemeindegliedern. Die Station ist dank-
bar für jede Anregung und Unterstützung.  
„Nur so kann die Qualität unserer  

Arbeit ständig verbessert und Diakonie  
gelebt werden,“ erläutert die Pflege- 
dienstleitung. Sie benötigen Hilfe?   
Wir sind für Sie da! Tel. 04263 94380

Helfen,  Pf legen,  Beraten

Engagierte Dorfgemeinschaft und viele fröhliche Besucher: Beim "Gottesdienst unterwegs" im August in 
Hetzwege war ganz schön was los!

Das war "Got tesdienst  unterwegs" in Hetzwege
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Büro
Kirchenbüro und Friedhofsverwaltung
Große Str. 14
Mo, Di, Do und Fr 10.00-12.00 Uhr,
Do auch 15.00-18.00 Uhr

Ines Otworowski (Kirchenbüro)
Tel. 04263 1468
kirchenbuero@kirche-scheessel.de

Ines Stein (Friedhofsverwaltung)
Tel. 04263 984559
friedhofsverwaltung@kirche-scheessel.de

Hauptamtl iche
Pastor Hartmut Nack
Große Straße 16
Tel. 04263 1294
pastor.nack@kirche-scheessel.de

Pastorin Johanna Schröder
Kohlhofweg 16
Tel. 04263 1542
pastorin.schroeder@kirche-scheessel.de

Pastor Jens Ubben
(Geschäftsführung des Pfarramts)
Große Straße 16
Tel. 04263 4920
pastor.ubben@kirche-scheessel.de

Jugenddiakonin Melanie Tomforde
Tel. 0176 85600329
melanie.tomforde@evlka.de

Kirchenmusikerin Anne Wahlers
Tel. 04263 3849

Kantor Klaus-Jürgen Buchroth
Kontakt über das Kirchenbüro

Küsterin Regina Mahnken
Küsterin Ellen Bettina Wolff
Tel. 0160 94772784

Kirchenvorstand
Pia Borm
Leonie Brand
Franziska Grymilas
Stefan Heitmann
Frank Niewandt
Susanne Schenck-Nekarda
Gerald Lilie (als Gast)

alle erreichbar per E-Mail:
[nachname]@kirche-scheessel.de

Kirchenvorstandsaufgaben
Vorsitzende:
Susanne Schenck-Nekarda, Tel. 04263 984561
stellv. Vorsitzender:
Stefan Heitmann, Tel. 0171 7565394

Unterstützung und Beratung
Diakonie-Sozialstation Scheeßel-Fintel mit Tagespflege
Tel. 04263 94380
Lebensmittelausgabe Scheeßel der Rotenburger Tafel e.V. 
Tel. 0151 18615836
Kirchenkreissozialarbeit
Tel. 04261 63039-50
Schuldnerberatung
Tel. 04261 63039-56
Lebensberatungsstelle
Tel. 04261 63039-60
Migrations- und Flüchtlingsberatung
Tel. 04261 63039-72
„Wildwasser“ – Beratung gegen sexualisierte Gewalt
Tel. 04261 63039-90
Hospizverein Rotenburg
Tel. 04261 2097888
Flüchtlingshilfe Scheeßel e.V.
Tel. 04263 8745
Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111
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Taufen
[Daten nur in der Druckausgabe]

Beerdigungen	
[Daten nur in der Druckausgabe]

Trauungen
[Daten nur in der Druckausgabe]
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So., 6.10.
Erntedank

Scheeßel 10:00 Gottesdienst zu Erntedank mit Team 
aus Wittkopsbostel, Pastor Ubben

Fintel 10:00 Gottesdienst zu Erntedank,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl
zu Erntedank, Pastor Rüter

Sa., 13.10. Scheeßel 10:00 Gottesdienst, Pastor i.R. Priesmeier

Fintel 10:00 Gottesdienst, P.i.R Klingbeil

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Lektorin von Fintel

So., 20.10. Scheeßel 10:00
11:15

Gottesdienst, Pastor Ubben
Taufgottesdienst, Pastor Ubben

Fintel 10:00 Gottesdienst mit Taufen,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter

So., 27.10. Scheeßel 18:00 Gottesdienst mit Einführung von
Popkantor Hauke Nebel,
Sup. Blömer und Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter

Do., 31.10.
Reformationstag

Scheeßel Einladung nach Lauenbrück

Fintel Einladung nach Lauenbrück

Lauenbrück 10:00 Regionaler Gottesdienst, Pastor Nack

So., 3.11. Scheeßel 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Gottesdienst, Lektorin Poort

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl und 
Begrüßung von Vikarin Dr. Althoff, 
Pastor Rüter

Fr, 8.11. Scheeßel 16:30 Andacht zum Martinsfest,
Pastor Ubben und Team

Fintel

Lauenbrück
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So., 10.11. Scheeßel 10:00
11:15

Gottesdienst, Pastor Nack
Taufgottesdienst, Pastor Nack

Fintel 11:00 Kirche Kunterbunt mit Begrüßung der 
KU 4 Kinder

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter

So., 17.11. Scheeßel 10:00 Gottesdienst zum Volkstrauertag, 
Pastorin Schröder

Fintel 10:00 Friedensgottesdienst,
Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst, Pastor Rüter

Mi., 20.11.
Buß- und Bettag

Scheeßel 18:00 Andacht, Pastorin Schröder

Fintel 19:00 Gottesdienst mit Beichte und
Abendmahl, Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 18:00 Gottesdienst mit Beichte und
Abendmahl, Pastor Rüter

So., 24.11.
Ewigkeitssonntag

Scheeßel 10:00

14:30

18:00

Gottesdienst, Pastor Ubben, Pastorin 
Schröder und Pastor Nack
Andacht in der Kapelle Westervese-
de, Pastor Ubben
Abendgottesdienst "Abendz… Wohl-
tat", Pastorin Schröder und Team

Fintel 10:00 Gottesdienst , Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Vikarin Dr. Althoff/Pastor Rüter

So, 1.12.
1. Advent

Scheeßel 10:00 Gottesdienst, Pastor Nack

Fintel 10:00 Gottesdienst, Pastorin Mühlbacher

Lauenbrück 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl,
Pastor Rüter
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